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Zur Vertagung des Reichstags

Geſtern hat ſich der Reichstag bis zum 7 Juni vertagt
nachdem die Betheiligung ſeiner Mitglieder an den Plenar
berathungen während der letzten ſchon ſehr erſchlafft
und bereits wieder die chroniſche Beſchlußunfähigkeit ein
etreten war Seine letzte Verhandlung ehe er in die

Pfingſtferien ging war die erſte Leſung der Zuckerſteier
vorlage welche mit der Ueberweiſung des Entwurfs an einen
Ausſchuß von 28 Mitgliedern endete aber ſchon jetzt erkennen
ließ daß auch dies neue Steuergeſetz nach Pfingſten zuſtande
kommen wird

Und zwar umſomehr als die demſelben entgegenſtehenden
Bedenken ungleich leichter wiegen als die Schwierigkeiten die
bei der Branntweinſteuer ihrer Erledigung harren Die
Grundlage beider Entwürfe iſt inſofern dieſelbe als es ſich
bei beiden um eine Verbindung der Material mit einer Ver
brauchsſteuer handelt indeſſen während ſich bei der Brannt
weinſteuer der Streit um die Einführung einer hohen Prämie
für die Branntweinbrenner und um eine ſchwere Belaſtung
gerade der ärmſten Klaſſen der Bevölkerung dreht handelt
es ſich bei der Zuckerſteuer um eine Herabſetzung der bisher
den Zuckerfabrikanten gewährten Sondervortheile und um die
Belaſtung eines Genußmittels das ganz überwiegend von
den höheren und mittleren Schichten des Volks verzehrt wird
und das wenn ſich einmal die Eröffnung neuer Finanzgquellen
als nothwendig erweiſt wohl in erſter Reihe eine Auflage
vertragen kann

Dieſe Geſichtspunkte und daneben auch der Umſtand daß
ſehr ſchwierige techniſche Fragen bei der Zuckerſteuer mitſpielen
erklären es zur Genüge wenn der Streit der Parteien nichtentfernt ſo heftig um dieſe Vorlage als um das Branntwein

ſteuergeſetz entbrannt iſt Die wxeſentlichſte Meinungs
verſchiedenheit welche in der geſtrigen Verhandlung hervortrat
drehte ſich darum ob dem Verfall der bisherigen Material
ſteuer eine genügende Schranke gezogen ſei wenn das bisherige
Ausheuteverhältniß der Rüben zum Zucker von 10,15 1 auf
10 1 herabgeſetzt wird während es thatſächlich bei dem
heutigen Zuſtande der Technik 8 1 beträgt nach manchen
allerdings beſtrittenen Angaben ſogar nur 7 1 Dadurch
wird die in der Ausfuhrvergütung verſteckte Prämie nament
lich für die beſteingerichteten d h größten Zückerfabriken
noch immer unverhältnißmäßig 7 gehalten indeſſen iſt eine
ſachliche Verſtändigung über dieſe Frage um ſo weniger aus
geſchloſſen als auch von deutſchfreiſinniger Seite die Noth
wendigkeit anerkannt wurde der Zuckerinduſtrie eine gewiſſe
Uebergangszeit z geſunderen Verhältniſſen zu gewähren als
die ſind in welche ſie durch den Verfall der Zuckerſteuer ge
rathen iſt

Wenn es bisher hieß daß der Reichstag ſich in dem Reſte
ſeiner Seſſion nach Pfingſten nur noch mit den beiden Steuer
vorlagen zu beſchäftigen haben werde ſo iſt darin inſofern eine
Aenderung eingetreten als ihn auch noch die elſaß lothringiſche
Frage beschäftigen wird Die beiden Geſetzentwürfe über die
kommunalen und gewerblichen Verhältniſſe im Reichslande
von denen der erſtere ſchon vor einigen Tagen der letztere
eben jetzt dem Bundesrathe zugegangen iſt werden zweifellos
hochpolitiſche Verhandlungen veranlaſſen und wohl zu einem
Nachhall der ſchweren Kämpfe führen welche die neue Ordnung
des Reichslandes in den maßgebenden Regionen des Reichs
erregt zu haben ſcheint Es kann indeſſen nicht anders als
mit Genugthuung begrüßt werden daß der deutſchen Volks

Die moderne Jagd nach dem Glücke
Styeiflichter auf Geſellſchaft Parlament und Literatur

Kurt urſtudie
von

Alfred Graf Adelmann
I

Da iſt eine Stelle im Gebirgshochwald von wo der Blick
frei über die Kuppen Thäler und Schluchten der weiten Forſten
und darüber hingus in die fern und tiefliegende Ebene ſchweift
Oftmals wenn mich die Pirſche auf Hochwild dorthin führt
ſetze ich die Hähne der Büchſe in Ruh um die reiche Schön
heit dieſes hochgelegenen Waldpunktes zu genießen Und ob
das Sonnenlicht ſeine leuchtende Farbenpracht über die Land
ſchaft zaubert oder ob unter dem ſchwärzlichen eilends dahin
jagenden Gewölk der Sturm ſein wildes Weſen treibt immer

Die Wittwe des leider zu früh da henen Verfaſſers
dieſer Abhandlung die Frau Gräfin Adelmann ſchrieb uns
unterm 1 Mai c aus Wiesbaden

Da ich weiß daß es in der Abſicht meines Mannes lag
Jhnen ſeine Kulturſtudie Die Jagd nach dem Glücke, ent
halten in dem Maiheft der im Verlage von Eduard Trewendt
in Breslau erſcheinenden Deutſchen Revue, welche Jhnen
vom Verleger geſandt worden iſt warm ans Herz zu legen
welche Abſicht nur der unerbittliche Tod vereitelte viele Hoff
nungen und ein edles Streben neben reichem Glück mit ſich
in das Grab Whend ſo halte ich es nun für meine Pflicht
ihn in dieſer Bitte warm zu vertreten damit er dur t
weis oder Auszug noch einmal zu ſeinem Volke das er ſo heiß
geliebt reden kann

Dieſer Anregung folgend bringen wir die Abhandlung hier zumAbdruck öbgleich wen einigen wenigen Punkten die wir wohl

nicht näher zu bezeichnen brauchen die darin niedergelegte
Meinun nicht theilen Unſere Leſer werden ſo hoffen wir die
eindringlichen Worte des verſtorbenen Verſaſſers als den Aus

uß eines warm empfindenden Herzens und eines reichen vor
nehmen Geiſtes zu beachten und zu beherzigen wiſſen

Die Redaktion

Halle a d Saale Freitag den 27 Mai

zuarbeiten an der Löſung eines ſehr ſchwierigen aber für die
inneren wie äußeren Beziehungen des Reichs ſo außerordentlich
bedeutſamen Problems

Politiſche Neberſicht
Die franzöſiſche Miniſterkriſis rückt nicht vom

Platze Die kleinlichſten Rückſichten perſönlicher und partei
taktiſcher Natur ſind allem Anſchein nach die ungeheuren
Hinderniſſe welche einer Verſtändigung entgegenſtehen Was
werden wird kann Niemand wiſſen nur ſowiel ſcheint heute feſt
zuſtehen daß die Ausſicht auf ein Miniſterium Floquet
wieder vollſtändig geſchwunden iſt Floquet hat ſich mit den
Opportuniſten nicht verſtändigen können und infolgedeſſen dem
Präſidenten Grévy angezeigt daß er das Mandat zur
Bildung eines neuen Kabinets ablehne Die Opportuniſten
ſollen feſt darauf beſtehen daß Boulanger dem neuen
Kabinet nicht angehören dürfe Die pariſer Blätter
vom Mittwoch abend ſprechen von der beabſichtigten Bildung
eines neuen Kabinets in welchem Duclerc den Vorſitz
Ribot das Aeußere Sauſſier das Kriegsminiſterium
Raynal oder Bourgeois die Marine und Tirard die Finanzen
übernehmen würde Der Präſident Grévy hatte
für Mittwoch abend Freycinet zu einer Beſprechung ein
geladen

Jſt auch die Arbeiterbewegung in Belgien noch nicht
beendet ſo darf doch nach dem bisherigen Verlaufe als wahr
ſcheinlich angeſehen werden daß ſie die Höhe der vorjährigen
glücklicherweiſe nicht erreichen und daß ſie namentlich ohne
größere Exceſſe und Zuſammenſtöße vorübergehen wird Heute
liegt nur folgende Depeſche vor

Lüttich 25 Mai Nach Seraing ſind Truppen abgegangen
in den Fabriken von Cockerill iſt ein allgemeiner Streik aus
gebrochen

Der ruſſiſchen St Petersburger ßer zufolge
wäre nunmehr beſchloſſen die neuen ruſſiſchen Einfuhr
zölle auf Steinkohle Torfkohle Holzkohle und Torf wie folgt
feſtzuſetzen in den Häfen des Schwarzen Meeres und des
Aſowſchen Meeres auf 3 an der weſtlichen Landesgrenze auf 2
in den Häfen des Baltiſchen Meeres auf 1 Goldkopeken per

Pud Die neuen Einfuhrzölle auf Koks ſollen in den Häfen
des Schwarzen Meeres und des Aſowſchen Meeres 4 an
der weſtlichen Landesgrenze 3 in den Häfen des Baltiſchen
Meeres I Goldkopeken betragen Jn den Häfen des Weißen
Meeres werden dieſe Artikel nach wie vor zollfrei eingeführt
werden können

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat am Mitt
woch die proviſoriſche Handelskonvention mit
Griechenland die Zuſatzkonvention mit Belgien
über die wechſelſeitige Behandlung von Handelsreiſenden und
der von denſelben geführten Muſter ſowie den Handels
und Schiffahrtsvertrag mit Dänemark ohne Debatte
genehmigt

Gladſtone wird am 27 begleitet von ſeiner Gemahlin
eine Reiſe durch das mittlere Wales nach Swanſea
antreten Jn Singleton ſoll eine große Kundgebung zu ſeinen
Ehren veranſtaltet werden an der ſich 20,000 Perſonen und
alle walliſiſchen liberalen Parlaments mitglieder betheiligen
wollen Die Arbeiter der Siemens ſchen Stahlwerke werden

dem greiſen Staatsmann eine Stahlaxt ſchenken Gladſtone
hat ſich jedoch ausbedungen auf der Reiſe keine Rede zu

iſt der Eindruck auf die Seele ein wirkungsvoller Das
eheimnißvolle Walten der ewigen in ſtetem Werden und
ilden verharrenden Natur tritt im Hochwald dem Menſchen

geiſte allſeitig greifbar entgegen auf ſolch beherrſchender Höhe
aber fühlt ſich der Sinn dem Gottesgeiſte welcher die Lebens
kraft des unermeßlichen Weltalls iſt näher gerückt Wie am
Ufer des brandenden Meeres oder auf erhabener Höhe inmitten
gigantiſcher Alpenwelt dringt auch hier die Sprache des Ewigen
in die Seele Durch das Göttliche im Wachsthum und Fort
ſchritt der Natur ihre ſtille Größe ihre Kraft Schönheit und
Herrlichkeit durch die machtvolle Erſcheinung des ihr inne
wohnenden unendlichen unerforſchlichen Lebens fühlt ſich die
Seele exhoben klarer freier Das wahrhaft Große Be
deutende und Werthvolle ſteigt das Gemeine Nichtige und
Falſche dagegen ſinkt ebenſo tief als es auf dem Untergrunde
der großartigen Weltallsſchöpfung und der Erhabenheit der
menſchlichen Beſtimmung ſich ſcharf und mißgeſtaltet abhebt
Die Gedanken die da erweckt werden wirken nachhaltig fort
wogen und ziehen durch die Seele mit anderem ſich ver
bindend was ſchon vordem brennend auf ihr lag bis ſie

e zum Ausdruck drängen unwiderſtehlich mit der
acht des Pflichtbewußtſeins

Wer gering von der Menſchheit als Geſammtheit denkt ſie
ſchlecht und niedrig nennt der iſt ein Thor oder in ſchwerem
Jrrthum befangen nicht minder als ein ſolcher welcher unſere
Zeit abſprechend beurtheilen wollte Die Menſchheit iſt etwas
Großes und Erhabenes durch die leuchtende raf ihres
wirkungskräftigen Geiſtes inmitten der Schöpfung ſo hoch
ſtehend wie ein in friſchem Jugendreiz prangendes ſchönheit
umſtrahltes Weib in Geſtalt und Antlitz alle n Geſchöpfe
dieſer Erde an Herrlichkeit überragt Die erhabenen Werke
welche die Menſchheit geſchaffen ſei s in der Kunſt in der
Poeſie den bildenden Künſten und der Muſik ſeis in der
Wiſſenſchaft oder in den Wunderwerken auf dem Gebiete der
techniſchen Erfindungen die kraftvollen in der Geſchichte
unſterblichen Thaten d Heldenmuths welche die Menſchheit
vollführt all das bethätigt daß der ihr innewohnende Geiſi
ein Theil der unendlichen ewigen und unergründlichen Welt

vertretung nun doch noch die Möglichkeit eröffnet wird mit halten Dem Vernehmen nach hat ſich Par nell s Ge
fundheit bedeutend gebeſſert und ſcheint es keinem Zweifel
zu unterliegen daß er nach dem Wiederzuſammentritt des
Parlaments ſeinen Sitz im Unterhauſe wieder einzunehmen
im ſtande ſein wird Auf ärztlichen Rath wird er die Pfingſt
feiertage an der Seeküſte zubringen

Aus Kairo wird mit Bezug auf das neue wegen
Egyptens getroffene engliſch türkiſche Ueber
einkommen gemeldet Jn diplomatiſchen Kreiſen hierſelbſt
glaubt man daß n und die Türkei eine europäiſche
Konferenz zur Abänderung der Kapitulationen
und anderer nach der neuen Konvention einzuführenden Re
formen vorſchlagen werden

Petersburger Blätter melden gerüchtweiſe daß das griechiſche
Königspaar und der Fürſt von Montenegro dem
nächſt in der Krim eintreffen werden

Aus Rangun Birma wird unterm 22 d gemeldet
Es iſt ein Ereigniß von ziemlicher Tragweite daß ſich der
Fürſt von Limbin ergeben hat Er war der letzte
legitime AlaungpraFürſt welcher gegen die Engländer im
Felde ſtand Mit ſeiner Unterwerfüng iſt das Bündniß der
ſüdlichen Shan Häuptlinge aufgehoben Man darf annehmen
daß ſich jetzt alle Shan Häuptlinge ohne weiteren Widerſtand
unterwerfen werden

Kleinere telegravphiſche Mittheilungen
Wien 25 Mai Der Prinz Regent Luitpold von

Baiern empfing vormittags den Beſuch des Erzherzogs Albrecht
beſichtigte ſodann die Ausſtellung im öſterreichiſchen Muſeum und
atte ganags mehrere Beſuche ab darunter auch dem Herzog
von Naſſau

Deutſches Reich
Berlin 25 Mai Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend mit der Großherzogin von Baden der Vorſtellung im
Schauſpielhauſe bei Heute nachmittag nach der Rückkehr von der
Truppenbeſichtigung auf dem Tempelhofer Felde erledigte der
Kaiſer Regierungsangelegenheiten und arbeitete von 3 Uhr ab mit
dem Vorſteher des Civiltabinets Um 5 Uhr fand im kgl Palais
Tafel von 40 Gedecken ſtatt zu welchem der Großherzog von
Toskana und der Herzog Albrecht von Württembergnebſt Gefolge und en Prinz Wilhelm die Groß
herzogin von Baden der Erbprinz und die Erbsprinzeſſin
von Meiningen Prinzeſſin Albrecht der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter Grafen Széchenyi u a geladen waren
Morgen wird der Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde die große
Frühjahrsparade abhalten Derſelben folgt am Nachmittag
im Weißen Saale und den angrenzenden Gemächern des kgl
Schloſſes das große Parademahl Die Kreuzztg kann mit
theilen daß das örtliche Leiden des r r ſich ſichtlich
gebeſſert hat Beſorgniſſe die in den letzten a laut geworden
waren hätten ſich als unbegründet erwieſen Die Aerzte hoffen
daß in einigen Wochen das Uebel gänzlich beſeitigt ſein wird
Große Ruhe und Abſtandnahme von Paraden Reiſen und anderen
den Körper anſtrengenden Thätigkeiten werden allerdings auf
einige Zeit für ſehr wünſchenswerth gehalten Die Prinzeſſin
Frkedrich Karl und der Prinz Friedrich Leopold werden
von ihren Reiſen erſt am 27 d wieder in Berlin eintreffen
Die Großherzogin von Baden begab ſich heute zum Beſuch
der Kronprinzlichen Herrſchaften nach Potsdam Der Prinz
regent von Braunſchweig Prinz Albrecht von Preußen
wird mit ſeinen beiden älteſten Söhnen heute abend 10 Uhr aus
Braunſchweig hier eintreffen Die Frau Prinzeſſin Albrecht
iſt bereits geſtern nachmittag mit ihrem jüngſten Sohne hier an
gekommen Der Prinz wird mit ſeiner Familie einige Tage hier
verbleiben Der Großherzog Ferdinand IV von Tos

Wenn ſie in der Entwicklungsgeſchichte dieſer Erde trotz deren
ſchon jetzt nach vielen Hunderttaufenden von Jahren zählenden
Alters vielleicht noch die Periode der Kindheit darſtellt wenn
Shakeſpeagres Wort

Es giebt mehr Dinge zwiſchen Himmel und Erde HoratioAls Se Schulweisheit ſich träumen läßt,

noch immer gilt wie es noch Hunderttauſende von ſpäteren
Jahren gelten wird ſo ſteht ſie doch mit dem Maßſtabe
des durch das Naturgeſetz beſtimmten Fortſchreitens der Kultur
gemeſſen wahrlich nicht klein da Und zumal die Jetztzeit
ünſerer vaterländiſchen Geſchichte dieſe Zeit iſt trotz ihrer
Gebrechen ihrer Fehler und Jrrthümer ihrer Untiefen und
Abgründe ſo groß und herrlich ſo ſtark und gewaltig daß
jeder Deutſche der ſein Vaterland liebt vor allem derjenige
welcher den zu mächtvoller Wahrheit gewordenen Begri
Kaiſer und Reich für werth und koſtbar hält jeder

Deutſche welcher unvergrämten Sinnes ſich das friſche Geiſt
und Körper jung erhaltende Gefühl der Daſeinsfreude be
wahrt hat ſich glücklich preiſen muß in ihr zu leben

Aber alles Große alle bebeutſamen Errungenſchaften ver
dankt die Menſchheit dem Antriebe den Thaten einzelner

Menſchen deren kühne gewaltige Geiſter und kraftvolle
Charaktere über die Allgemeinheit ſo emporragen wie die
ſchneeigen Spitzen der Alpen über die Flächen der Tiefebene
Die unſterblichen Geſtalten ſolch erhabener Menſchen ſind die
ehernen Merk und Denkmale in der Geſchichte der Menſch
heit wie der einzelnen Nationen ihnen zu Füßen aber wälzt
ſich der breite unermeßliche und ſtetig an wachſende Strom der
gewöhnlichen alltäglichen Menſchen aus deſſen Wogen freilich
da und dort hellglänzende Spitzen als wohlthuende er
brechung zur Höhe ſtreben Träge bald bald ſchäumend
wirbelnd und toſend fließt dieſer Strom dahin unaufhaltſam
immer weiter dem unendlichen Meere der Ver
entgegen In ihm ſind die Geiſter von uns kleinen Men
vereint beſtimmt ſind in dem großen Lebensgetriebe
der Menſchheit der einzelnen Völker und Staaten die
dienſte zu leiſten Nichts Großes verdankt uns die Menſch

kraft iſt die wir Gokt nennen Und unſere Zeit heit gber wir ſind zur Ausführung und Bethätigung der von
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kang welcher ſeit heute als Gaſt im kaiſerlichen weilt die Reichspartei durch v Kardorff Nobbe v Goldfuß Zum begte auf die Anklagebank geführt und ihm vom Protokoll
hat für gewöhnlich ſeinen Aufenthalt in Salzburg Er iſt wenn

man bedenkt daß er bereits ſeit 27 Jahren depoſſedirt iſt noch vertreter deſſelben
verhältnißmäßig jung denn er zählt erſt 51 Jahre Zur Re
r iſt er nie gekommen als der italieniſche Fu

n Kommandant Korvetten Kapitän v
859 ausbrach ſchte noch ſein Vater Leopold
einer Familie am 27 April 1859 nach Oeſterreich ging
riedenspräliminarien von Villafranca wurde die
erſtellung der toskaniſchen Dynaſtie vorgeſehen und am 21 Juli zu gehen

1859 dankte Leopold II Zgniſn ſeines Sohnes Ferdinand IV
ab Es gelang dieſem a ſein T
ſchon am 16 Aug beſchloß die Nationalverſammlung ein
ſtimmig ſeine Abſetzung Trotz des ausdrücklichen Proteſtes des
Großherzogs wurde dann am 22 März 1860 Toskana mit dem
Königreich Sardinien vereinigt
Dynaſtie HabsburgLothringen in Toskang Der geren
der nebenbei Erzherzog von Oeſterreich und infolgedeſſen Kaiſerl
Kal Hoheit iſt war in erſter Ehe mit einer Tochter des Königs
h von Sachſen vermählt

ochter des Herzogs von Parma hat er 9e öſterreichiſchen Armee den Ran inder keines Feldmarſchallin
lieutenants und iſt Jnhaber des 66 Jnf Regts Jn der preußi
ſchen Armee hat er keinen Rang inne

Berlin 25 Mai
Quartierleiſtungsgeſetz in dritter Leſung an und überwies die vorherrſchend geworden Die Temperatur war zwar geſtiegen lag aber noch
Zuckerſteuervorlage nach längerer Diskuſſion an welcher ſich immer bis S unter der normalen
Staatsſekretär Ja cobi Dr Witte v Putkkamer Plauth
v Bennigſen Nobbe und Dr Barth betheiligten einer bedeckt
Kommiſſion von 28 Mitgliedern Bei der erſten Berathung
der Novelle zum Poſtdampfergeſetz erklärte Staatsſekretär
v Boetticher auf Anfrage des Abg Bormann ob die
Regierung Antwerpen als Anlaufshafen beibehalten wolle
folgendes Die Friſt für welche Antwerpen gewählt ſei laufe
am 1 Juli d J ab über das Weitere hätten Verhandlungen
ſtattgefunden deren Ergebniß er zur Zeit nicht mittheilen
könne Er müſſe aber hervorheben daß ihm aus Handels
kreiſen keinerlei Klagen über die Wahl Antwerpens zugegangen
ſeien Nachdem Abg Richter die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes bezweifelt wird zur Auszählung geſchritten welche
die Anweſenheit von nur 137 anſtatt 199 Mitgliedern er
giebt Der Präſident beraumt darauf die nächſte Sitzung auf
den 7 Juni an und ſetzt auf die Tagesordnung Dritte Be
rathung der Verſicherung der Bauarbeiter und die Fortſetzung
der heutigen Debatte

K Berlin 25 Mai Während der Reichstag mit dem
heutigen Tage die Pfingſtferien anzutreten beabſichtigt wird
der Bundesrath morgen noch eine Sitzung abhalten
Wahrſcheinlich wird dieſer auch nur die nächſte Woche Pauſe
machen an dem nach der Pfingſtwoche fallenden Donnerstag

aber wieder zuſammentreten um außer anderen laufenden
Gegenſtänden auch die Berichte der Ausſchüſſe über zwei Vor
lagen entgegenzunehmen welche nach der Tagesordnung morgen
dem Bundesrath zugehen werden nämlich eine Vorlage über
die Bildung von Berufsgenoſſenſchaften der land und forſt
wirthſchaftlichen Betriebe aufgrund der Unfallverſicherung und
ein Geſetzentwurf wegen Einführung der Gewerbeordnung in
Elſaß Lothringen Weitere Vorlagen von Erheblichkeit werden
dem Vernehmen nach dem Bundesrath in der gegenwärtigen
Seſſion nicht mehr zugehen und derſelbe während der weiteren
Dauer der Reichstagsverhandlungen nach Pfingſten vorzugs
weiſe ſeine Thätigkeit darauf beſchränken zu den voraus
ſichtlich vom Reichstage beſchloſſenen Abänderungen der beiden

großen Steuergeſetze Stellung zu nehmen Mit einem größeren
Theile der noch reſtirenden Arbeiten wird der Bundesrath ſchon
morgen aufräumen indem u a eine längere Reihe von münd
lichen Ausſchußberichten über ältere Vorlagen wie den Entwurf
eines Vertrags zur Unterdrückung des Branuntweinverkaufs an
Nordſeefiſcher auf hoher See und verſchiedene ElſaßLothringen
betr Geſetzentwürfe darunter auch den erſt kürzlich eingebrachten
Enkwurf bezüglich der Ernennung und Beſoldung der Bürger
meiſter und Beigeordneten ſowie über verſchiedene Eingaben
auf die Tagesordnung geſetzt iſt

Die Kommiſſion zur Vorberathung der Zucker
ſteuervorlage beſteht aus 8 Mitgliedern der National
liberalen 8 Mitgliedern des Centrums 6 Deutſchkonſervativen
3 Mitgliedern der Reichspartei und 3 Deutſchfreiſinnigen
Die deutſchfreiſinnige Partei iſt in der Kommiſſion durch die
Abgg Dr Alex Meyer Halle Schrader und Dr Witte ver
treten das Centrum durch die Abgg Dr Reichenſperger
Lucius Pfafferott Frhr v LandsbergSteinfurt Frhr von
Wendt Spahn Roß Horn die Nationalliberalen durch
Hobrecht Müller Sangerhauſen Scipio von Benda von
Beunigſen Duvignegu Dr Buhl Ziegler die Deutſchkonſer
vativen durch v Helldorf Wichmann Frhr v Hammerſtein

er nicht ſein Volk zu verſöhnen und

Damit endete die Herrſchaft der

aus ſeiner zweiten Ehe mit derg Er bekleidet

i glichen und war der Luftdruck ziemlich hoch relativ am höchſten war er überDer Reichstag nahm heute das hen hre in Hiſegertt d hoch höchf

Vorſitzenden wurde Herr v Bennigſen gewählt zum Stellt rr v Kardorff Die erſte Sitzung der
Kommiſſion findet am 6 Juni ſtatt

Berlin 25 Mai S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe
nim iſt am 23 d inTanger eingetroffen und beabſichtigt am 2 Juni wieder in See

Halle den 26 Mai
Meteorologiſche Station

Mai 9 U ab Mat 7 U mrg
Barometer Millimeter 756,3 756,5Thermometer Celſius S 98
Rel Fenchtigkeit 71 9Wind NNO 1 N 2Thaupunkt n d K H 6,5

Waſſerwärme der Saale 100 R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

25 Mai 8 U morgens Die Luftdruckunterſchiede hatten ſich mehr aus

Mithin war in Mitteleuropa öſtl Luftbewegung

t Der Witterungscharakter war veränderlich
Haparanda 766 4 11 Süd leicht halb bedeckt Hamburg 766 8 Oſt leicht
bedeckt Wien 764 7 Weſt leicht Regen Karlsruhe 764 8 Nordoſt leicht

Am 24 Mai 7 U früh Pola 761 4 9 Nordoſt mäßig bedeckt Rom
762 13 Nordweſt ſtill ſchwach bewölkt Malta 762 17 Nord leicht bedeckt
Konſtant 761 21 Nordoſt leicht ſchwach bewölkt

Halifax Reuſchottland 24 Mai Ungeheure Eis
maſſen liegen noch vor der Küſte der Kap Breton Jnſel Die
Schiffahrt und beſonders die Beförderung von Kohlen wird ſehr
dadurch gehindert Eine große Flotte von amerikaniſchen
Makrelen Fiſcherbooten iſt an der neuſchottiſchen Küſte an
gekommen und wartet auf das Erſcheinen der Fiſche

UniverſitätsNachrichten
ms Marburg 25 Mai Hr Profeſſor v Liſzt hier der

Verfaſſer der bekannten Schrift über die Reform des juriſtiſchen
Studiums und des juriſtiſchen Examens die bekanntlich
allſeitig große Beachtung gefunden iſt nach Berlin berufen
worden um im Juſtizminiſterium mit dem Miniſter und
den Dezernenten in jener Frage zu berathen

TDübingen Der berühmte Kenner und Forſcher der Petre
faktenkunde Profeſſor Dr Quenſtedt hier feierte am 23 d
ſein 50 jähriges Profeſſorjubiläum Die Studentenſchaft brachte
ihm aus dieſem Anlaß einen Fackelzug an welchem mehr als
700 Perſonen theilnahmen

zòZ

Wiſſenſchaft Kunſt Literautr
Jn Charlottenburg wurde am Mittwoch morgen im Feſt

ſaale der techniſchen Hochſchule die Ausſtellung des künſtle
riſchen Nachlaſſes von Hermann Spielberg eröffnet
Der Kultusminiſter und mehrere höhere Beamte des Kultus
miniſteriums waren anweſend ebenſo der Rektor und einige
andere Vertreter des Lehrkörpers der techniſchen Hochſchule Die
Ausſtellung bietet das Bild eines ungemein vielſeitigen künſtleriſchen
Schaffens

Einen neuen Roman hat Friedrich Spielhagen
ſoeben wieder vollendet der den berühmten Dichter von einer
neuen Seite zeigt Es iſt zum erſtenmal daß Spielhagen für
einen Roman einen ſtreng hiſtoriſchen Hintergrund gewählt hat
Der neue Roman führt den Titel Noblesse oblige und ſpielt
in den denkwürdigen Tagen der Befreiungskriege

Gerichtsverhandlungen
Berlin 25 Mai Jm Mordprozeß Günzel dauerte

heute das Plaidoyer des Staatsanwalts zwei und eine halbe
Stunde und machte einen gewaltigen Eindruck Der Angeklagte
ſchien wiederholt unter der Wucht der Worte zuſammenbrechen zu
wollen namentlich wenn der Staatsanwalt ſich bei den mar
kanteſten Stellen des Plaidoyers ihm direkt zuwandte und mit
entſprechenden Handbewegungen ſeine Worte begleitete Jn ſolchen
Momenten wurde das Geſicht des Angeklagten geradezu aſchfahl
Nachdem ergriff der Vertheidiger das Wort er hielt die Schuld
des Angeklagten nicht für ganz erwieſen Nach einer kurzen
Replik zwiſchen Staatsanwalt und Vertheidiger zogen ſich die
Geſchworenen alsdann gegen 4 Uhr nachmittags zur Berathung
zurück Dieſelbe währte drei Stunden Gegen 79 Uhr abends
kehrten die Geſchworenen zurück Unter lautloſer Stille verkündete
der Obmann Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautet auf die
erſte Frage Jſt der Angeklagte ſchuldig den Kaufmann Kreiß
vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben Ja aber es
iſt nicht erwieſen daß die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt
iſt auf die zweite Frage Jſt der Angeklagte ſchuldig dem Kaufmann Kreiß mit Gewalt eine fremde bewegliche Sache weg

genommen zu haben und zwar indem er durch die gegen Kreiß
verübte Gewalt den Tod deſſelben herbeigeführt hat Ja auf

Staudy Graf zu Stolberg Wernigerode Frhr v Frieſen

den Heroen uns geſchenkten Pläne Jdeen und Lehren dem
Geiſte der ewig fortſchreitenden Entwickelung ſo nöthig wie
dem genialen Feldherrn die Kräfte der Heeresmaſſen Des
halb iſt es nicht gleichgiltig und belanglos wie wir ſind in
welcher Art wir unſere Beſtimmung erxfüllen und nicht werth
los auf die Mängel der jeweiligen Kulturperiode hinzuweiſen
Und dieſe Studie hat es ſich zur Aufgabe geſetzt rückhaltlos
einige wunde Stellen unſerer Zeit darzulegen welche dem
Geſellſchaftsleben und damit in weiterer Folge dem Staats
leben großen und fortgeſetzten Schaden bringen

Die Jagd nach dem Glücke in dieſem Begriff laſſen
ſich die Krebsſchäden der modernen Geſellſchaft zuſammen
faſſen denn in ihr der Jagd nach dem Glücke wurzeln deren
Keime Auf welche Gebiete des menſchlichen Lebens man
blickt überall haſtiges Rennen und Jagen der Ehrgeiz des
Streberthums oder der Geldſucht Mangel der Triebfeder das
Gute und Tüchtige ſeiner ſelbſt willen und nicht nur
lohnenden Erfolges und ſchmeichelnder Anerkennung wegen zu
vollführen Kein SichGenügen mit innerer Befriedigung
mit ruhigem Glücksgefühl ſondern aufgeregte Sucht eine
Rolle zu ſpielen um jeden Preis

Aeußere Stellung reiche Geldmittel die Seifenblaſe zu
Ruhmes aus ſolchem Stoff beſteht das goldene Kalb um
welches getanzt wird Einfachheit beſcheidenſtolze Selbſt

achtung Ueberzeugungstreue unbeugſame Charakterſtärke ſind
verhältnißmäßig ſeltene Erſcheinungen wo ſie auftreten
wenig geachtet und weil dem Egoismus unbequem als paßt nicht minder für die Allgemeinheit unſeres heutigeneigchen Dagegen herrſcht das ſich vordrängende Geſchlechtes
mißliebig
Auffällige das der Eitelkeit und Selbſtſucht Nützende das
der Mode des Tages dem Geſchmack der Maſſe Huldigende j zugreifen in unſeren Tagen nicht

Die praktiſche materielle Ziele verfolgende Thätigkeitgit alles das den ren 8 e
dealen dienende Streben und Wirken iſt Stiefkind
Realismus prangt in Goldlettern auf der geräuſchvoll verliehen iſt dem Geſchicke zu hohem Dank verpflichtet Dennflatternden Standarte der Zeit und ſchaut von ſeiner g was das Leben Schönes bietet wird durch ihn gewährt

auf den zu Boden geſchleuderten Jdealismus verächtlich herain ſeinem uebermuche

elen der Menſchheit dem oft Entrüſtung ja Ekel über

und felbſt das wahre Glück vermag er in der Dauerkraft zu
nicht bedenkend daß der Jdeglismus ſo ſichern zu erhöhen während ſolches von der grguſamen Un

die de Sind die beiden Strafthaten als einzige ſelbſt
ſtändige Handlu

e

lange als die Menſchheit dauern wird ihm dem Regalismus
nicht nur ebenbürtig ſondern edleren Weſens über ihm
ſtehend kurzſichtig überſehend daß er nur im Bunde mit dem
Jdealismus geſund und lebenskräftig iſt dem Jdealismus
deſſen hehre Kraft auch ihn befruchtet

Tugend und wahrer Werth Beſcheidenheit
nd Liebe zur Gerechtigkeit

ihnen iſt s beſchieden alle Zeit
u ſtehn im Hintergrunde Trug und Kechkheit

Mit Mittelmäßigkeit im Bunde werden herrſchen
Und oben ſchwimmen immerdar

So rief Graf Gigcomo Leopardi der größte und kühnſte
italieniſche Dichter dieſes Jahrhunderts dem mit ihm lebenden
Geſchlechte zu Sein hoher gewaltiger Geiſt umſchloſſen von
einem kranken ſiechen Körper war verbittert in ſeiner
zürnenden Verachtung oft zu unerbittlich zu ſchroff und hart
aber jene Anklage die er in dem prächtig klingenden Urtext
ſeiner Mutterſprache in ſeinem vollendeten in freien Rhythmen
ſich ergehenden Stile aus wundem Herzen der Welt ins
Antlitz ſchleuderte bleibt im Grunde dennoch wahr Und
wenn er neben dem Streberthum die Herrſchaft des Geldes
verdammt dieſelbe als einen Urſchaden ſeiner Zeit bezeichnet
und mit der ganzen Gluth ſeines Feuergeiſtes verachtet ſo hat
er wieder recht

Was dieſer genigle wahrheitsmuthige Mann vor 50 Jahren
der Geſellſchaft ſeines Volkes zornflammend vorgehalten das

Oder herrſcht etwa das Gold um nur eines heraus

In einer Weiſe herrſcht ne daß den Betrachtenden
ommt

Reichthum iſt ein ſchätzenswerthes Gut und jeder dem es

ng anzuſehen Ja Nunmehr wird der An

ihrer Gerichtsſekretär Drachholz der Spru der Geſchworenen
vorgeleſen Der Angeklagte nimmt den Spruch mit ziemlicher

ba ftigteit auf Stagtsanwalt D Otto beantragt mit Rück
ſicht auf die Schwere der Strafthaten den Angeklagten zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte zu verurtheilen Der Gerichtshof ziehtich alsdann zur Berathung zurück Während dieſer Zeit a

ich der Angeklagte ziemlich unbefangen im Saale um ſeine
uhe die er während der ganzen Verhandlung zur Schau trug

ſcheint ihn auch jetzt noch nicht verlaſſen zu haben Nach kurzer
Berathung erkennt der Gerichtshof dem Antrage des Staats
anwalts gemäß

Königsberg 23 Mai Der Gemeindevorſteher Böttcheraus Agilla Kreis Labiau iſt wegen Urkundenfälſchung im
Amt bezw Wahlfälſchung von der Strafkammer in Königs
berg zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden Derſelbe
hat abſichtlich 45 wahlberechtigte Bürger nicht in die Wählerliſten
eingetragen weil er annahm daß ſie liberal wählen würden

M Naumburg 25 Mai Das hieſige Landgericht ver
urtheilte heute ein Schulmädchen aus Goſſera das eine
Zahlungsanweiſung fälſchlich angefertigt und ſich dadurch 12 M
erſchwindelt hatte zu 1 Monat Gefängniß Wegen einer ganzen
Reihe von Betrügereien Unterſchlagungen und Urkundenfälſchungen
erhielt der Ziegler Stöckicht aus Deuben bei Weißenfels
3 Jahre Gefängniß Er hat u a dem Amtmann Lorenz daſelbſt
1857 M unterſchlagen Gelder die er zur Bezahlung von Rech
nungen verwenden ſollte für ſich verwendet Schuldſcheine auf
fremde Perſonen gefertigt und darauf 600 M geborgt und dem
Kriegervereine dem er angehörte 66 M unterſchlagen Der
Ofenſetzer Sack von hier hatte in einer Wählerverſammlung ein
Hoch auf die Sozialdemokraten er diesim umittelbaren Anſchluß an ein Hoch auf den Kaiſer gethan
hatte ſich das Schöffengericht das darin eine Majeſtäts
Beleidigung erblickte für unzuſtändig erklärt und die Sache
vor die Strafkammer verwieſen welche aber im Sinne der
urſprünglichen Anklage den Sack nur des groben Unfugs ſchuldig
befand und ihn zu 4 Wochen Haft verurtheilte Neutt Arbeiter
aus der querfüurter Gegend wurden wegen Verbreitung
eines verbotenen ſozialiſtiſchen Flugblattes je mit

an der Anordner ein Tiſchler aus Merſeburg mit 30 M
eſtraft

Wien 22 Mai Geſtern ſtand hier ein Kaufmann unter
dem Verdacht der Brandſtiftung vor Gericht Er wurde
jedoch freigeſprochen weil ſich herausſtellte d Mänſe die
Phosphorköpfe von Zündholzpacketen angenagt und durch die
Reibung den Brand hervorgerufen hatten

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Halberſtadt 25 Mai Geſtern waren im Ufermann ſcher
Lokale hierſelbſt unter Vorſitz des Hrn Sup Dr Jahn die
Rendanten der Halberſtadt Quedlinburger Lehrer
wittwenkaſſe verſammelt Hr Hauptrendant Köthe Halber
ſtadt erſtattete Bericht über die Rechnung des Jahres 188687
Danach betrug der Kaſſenfonds am 31 März d J 130,000 M
Vereinnahmt waren 1 an Zinſen 5898,20 2 Beiträge der
Mitglieder 8480,58 3 Beiträge der Kirche 307,70
4 Wiederverheirathungsgelder 78 5 aus Vakanzen 830,59
6 Zuſchuß aus der Bezirks Lehrer Wittwenkaſſe 10 342,22
zuſammen 25 937,29 M Die Ausgabe beträgt 1 Verwaltungs
koſten 546,10 2 Kapitalanlage 302,39 3 Penſionen
24 338,50 4 Begräbnißgelder 750 M 25 937,29 M Die
Rechnung wurde in allen ihren Theilen für richtig befunden und
dem Hauptrendanten Entlaſtung ertheilt

b Hettſtedt 24 Mai Am Freitag nachmittag fand der
Gendarm auf der Straße unweit der Guanofabrik bei Burgörner
den Fabrikarbeiter Haacke von hier liegen welcher gelegentlich
eines Streites von andern Arbeitern derartig mißhandelt
worden war daß er nicht mehr von der Stelle gekonnt hatte
Auf einen Wagen wurde H ſodann in ſeine Behauſung gebracht
Nach dem ärztlichen Befunde wird der Mann mindeſtens drei
Wochen arbeitsunfähig ſein Aus dem Schlafhauſe zu Groß
örner ſind dieſer Tage mittels Einbruchs den dort wohnenden
Bergleuten eine erhebliche Geldſumme Uhren und Kleidungsſtücke
geſtohlen Des Diebſtahls dringend verdächtig iſt ein Arbeiter
welcher früher ebenfalls dort gewohnt hat jetzt aber arbeitslos
iſt und ſich umhertreibt

Großfürſt Wladimir der Jnhaber des Thür Huſ
Reg Nr 12 überwies dem leipziger Militär Verein ehe
maliger 12 Huſaren als Beitrag zur Beſchaffung einer
Vereinsfahne 100 M

Dem Oberlehrer an der Kloſterſchule Roßleben Dr Karl
Buſſenius iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt die Beförde
rung des ordentlichen Lehrers D Rudolf Hoffmann an der
Kloſterſchule Roßleben zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt
genehmigt worden

s Jenag 25 Mai Jm Gaſthof Zur Sonne hier fand
heute die Hauptverſammlung des Thüringer Fiſcherei

erbittlichkeit der Armuth vielleicht langſam zernagt und ver
nichtet werden würde Die größte Achtung dem Manne
welcher durch raſtloſe Arbeit durch gewiſſenhafte Verwerthung
ſeiner Begabung durch den kraftvollen Hebel ſeiner Energie
aus der Tiefe ſich zur Höhe gehoben Jhm dem muthig und
unentwegt Schaffenden und Wirkenden ſteht es zu mit Stolz
auf die ihn umgebenden reichen Mittel zu blicken denn ſie ſind
die Früchte ſeiner Thatkraft ſind die Schöpfung ſeines Geiſtes

Mißachtung aber demjenigen welcher über dem durch
Vererbung oder ſonſt irgend welche Zufallslaune ihm in den
Schoß gefallenen Reichthum der Beſcheidenheit vergißt wel
cher wähnt infolge dieſer Glücksgabe ein Anrecht auf ſich
überhebenden Hochmuth auf Eigendünkel zu beſitzen Wider
wärtig und in ſeiner Wirkung verderblich iſt der breit auf
tretende Reichthum eines ſolchen Menſchen welcher des ein
fachen Standes dem er entſproſſen nicht mehr eingedenk ſich
a wie ein Fürſt in wappengeſchmücktem Wagen mit reich
eſchirrten Pferden mit Lakaien und Jägern dahinfährt er

haben voll Selbſtgefühl auf die Maſſe um ihn blickt reitet
jagt einen Palaſt bewohnt in dem ein Feſt auf das andere
folgt der mit ſeinem bürgerlichen Namen ſich bald nicht mehr
genügend nach der Adelskrone ſtrebt und dieſelbe oftmals
auch erlangt Allüberall in jeder großen Stadt iſt
ſolch ein Anblick zu ertragen häßlich an und für ſich
niederdrückend beſchämend aber deshalb weil die Welt die
ſogenannte gebildete Geſellſchaft ſowohl als auch die niederen
Kreiſe das geſpreizte Thun derartigen Reichthums nicht nur
nicht mißachtet ſondern daſſelbe dutdet billigt bewundernd
zu ihm agufſchaut ihn nicht in Selbſtachtung meidet ſondern
ihn ſucht ihm ſchmeichelt ja voll Erbärmlichkeit ſeinem
Träger noch Anlaß giebt über ſie die ſein Geld umtanzende
Schagr zu lächeln gering von ihr zu denken Denn tägliche
Erfahrung beweiſt ihm ja daß die welche ſich um ihn drängen
ſeine Geſellſchaftsſäle füllen die Gäſte ſeiner Tafel ſind dem
Leben über den Stand, der eitlen Oberflächlichkeit der

Glanzſucht der Titel und Ordensjagd ebenſo wie er ſelbſt
wenn ſie es nur vermöchten huldigen würden
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Vereins ſtatt welher auch der d der Erbekzog von Weimar beiwohnten Nachdem der ſtellne Vorſitzende Frhr v d Goltz die fürſtlichen Gäſte
begrüßt erſtattete er Bericht über die Vereinsthätigkeit im ver

oſſenen Jahre Jn demſelben wird erbargeteeen daß im verer Jahre im Vereinsgebiete für 86 Oltern und 6 Reiher

Prämien gezahlt wurden Die en iſt 388 Hiernach
heilte Reduer eine Zuſchrift des Vorſihenden des Deutſchen
Siſchereivereins v BehrS moldow mit in welcher derſelbe ſeine
Anerkennung über die Er olge und vortheilhafte Art der Lachs
örutausſetzung ausſpricht es weiteren achte Redner in
warmen Worten des verſtorbenen Vorſitzenden Exc Freiherr
v Hard enberg zu Ehren des Andenkens deſſelben erhoben ſich
die Anweſenden von den Sitzen Die Rechnungslegung des
Rendanten ergab einen Ueberſchuß von 1211 M Der Bericht
des Hrn Oekonomierath GräfeZwätzen über die diesjährigen
Ergebniſſe der Brutanſtalten im Vereinsgebiete lautete ſehr
günſtig namentlich in Bezug auf die Entwickelung der aus
geſehten Lachs und Forellenbruten Redner betonte daß man
damit dem erſtrebten Ziele dem Volke eine billigere Fiſchnahrung
zu ſchaffen um ein ganzes Stück näher gekommen ſei der Weg
hierzit ſei ein zweifacher der direkte durch das Einſetzen von
Fiſchbrut in die Gewäſſer der indirekte durch die Einwirkung
auf die Geſetzgebung behufs Verhinderung der FlußVerunreinigung
durch techniſche Anlagen 2c Thüringen und vor allem die Saale
eigne ſich ſehr gut zum Ausſetzen und ſo ſeien denn auch für den
Verein in der FiſchzuchtAnſtalt des Frhru v Hardenberg gegen
90000 Eier ausgebrütet in andern fünf Anſtalten je 8000 Eier
Der Verluſt beim Verſandt beläuft ſich auf 1 Prozent der
Verluſt bei der Ausbrütung auf 410 Prozent So ſind
denn im vorigen Jahre ca 64,000 junge Lachſe vom
Verein in die Saale eingeſetzt worden zu deren
Gedeihen man die beſten Hoffnungen hat Der Autrag auf
Aenderung der Statuten die Zuſammenſetzung des Verbandes
betreffend wurde entſprechend den Vorſchlägen des Vorſitzenden
gebilligt Anſtelle des verſt Frhrn v Hardenberg wurde zum
Vorſ Hr Schloßhauptmann Frhr v WurmbPorſtendorf gewählt
Als Beiſitzer wählte der Verein die Herren Oekonomierath Gräfe
Zwätzen Rentner Hagake Erfurt und Rittergutsbeſ Sperber
Weimar Der Verein trat ſodann in Berathung über den Antrag
des Hrn v ErffaRudolſtadt dahin lautend daß man gegen
die Abſicht der Stadt Rudolſtadt ihre Fäkalien durch die neue
Kanaliſation in die Saale zu leiten Verwahrung bei der Regie
rung einlegten und beim Reichskanzler dahin vorſtellig werden
möge daß derſelbe ein Geſetz vorbereite welches die Ablei
tung der Fäkalſtoffe in öffentliche Gewäſſer ver
biete Nach lebhafter Beſprechung des Antrages wurde derſelbe
einſtimmig angenommen Hr Oekonomierath Gräfe ſprach ſo
dann über die Fütterung der Forellenbrut bis zu deren Aus
ſetzung Es ſei ſo führte Redner aus ein großer Jrrthum daß
man annehme die Forelle könne nur im Gebirgswaſſer fort
kommen es gebe vielmehr eine Menge Teiche und Flußwäffer in
Thüringen die durchaus zur Karpfenzucht ungünſtig wären ſich
für Forellenzucht aber wohl eigneten Zur Fütterung erweiſe ſich
das Fleiſchfuttermehl das einen vollen Nährwerth beſitze und
nach Unterſuchung des Profeſſors Reichardt einen Fleiſchgehalt
von 55 Proz aufweiſe als ſehr günſtig Ebenſo trefflich ſei das
canellirte Präriefleiſch welches 52,69 Proz Stickſtoff enthalte
Die künſtliche Fütterung ſei für die Forelle hier unumgänglich
nothwendig um ſie möglichſt lange in der Brutanſtalt zu
behalten und um die jungen Fiſche dann um ſo kräf
tiger in das Waſſer ausſeßen zu können Jm übrigen
müſſe der Forellenzucht in Thüringen mehr Aufmerkſam
keit gewidmet werden und namentlich im Oberland von Eiſenach
dieſem Beſtreben mehr Aufmerkſamkeit gewidmet werden was
namentlich durch Errichtung einer Brutanſtalt daſelbſt geſchehen
könne Die nächſte Hauptverſammlung wird in Eiſenach ſtatt
finden Nach der Verſammlung fand ein gemeinſchaftliches
Mittagsmahl ſtatt

yy Gotha 25 Mai Seit Sonntag ſind die Berge des
Thüringerwaldes wieder mit Schnee bedeckt Verſchiedene
Ortſchaften des Herzogthums haben am Sonntag durch Hagel
ſchlag beträchtlichen Schaden erlitten Am 2 Pfingſtfeiertage
halten die Vertreter der deutſchen Landsmannſchaften in
Koburg einen Kommers ab Der Walzerkönig Joh
Strauß beabſichtigt in Ko burg ſeinen ſtändigen Wohnſitz zu
nehmen

rt Sagalfeld 25 Mai Der Schieferverſandt vom
Bahnhof Leheſten aus war in den letzten Wochen ein außer
ordentlich reger Allein die Oertel ſchen Schieferbrüche verſenden
jetzt täglich 5000 CEtr Dachſchiefer Ein großer Theil dieſes
Frachtgutes geht nach Oeſterreich welches vom 1 Juni ab
Dachſchiefer mit dem hohen Eingangszoll von 50 Pf der
Etr belegt Es iſt naturgemäß daß die dortigen Schieferdecker
bezw Händler beſtrebt ſind vor Eintritt des Zolles noch mög
lichſt viel Schiefer über die Grenze zu bringen Durch den
ſeitens Oeſterreichs beſchloſſenen Schieferzoll wird die leheſtener
Schieferinduſtrie empfindlich berührt da dieſes Land beſonders
für die geringeren Dachſchieferſorten ein guter Abnehmer war
Vielleicht gelingt es der Reichsregierung einen günſtigen Handels
vertrag abzuſchließen der die üblen Einwirkungen auf unſere
Schieferinduſtrie etwas mildert

Jm Hofe des Jnuſtizgebäudes an der Pillnitzer Straße zu
Dresden wurde am 25 d früh der wegen Raubmordes vom

Ja wenn die Geſellſchaft mehr inneren Stolz beſäße und
weniger eitle Eigenſucht dann würde ſie ſich von ſolchem
Träger des Reichthums fernha en und demſelben zeigen daß
zur Erlangung der Achtung mehr gehört als Goldeswerth
Aber der Reichthum iſt eins der Ziele des heutigen Rennens
und Jagens der hellblinkende Stern des Dichtens und Trach
tens denn er trägt eine Macht in ſich und wer die Mächt
hat vor dem liegt das Gezücht des Streberthums und des
Servilismus auf den Knieen

Streberthum und Kriecherei mit ihrer knechtiſchen charakter
loſen unſtolzen Geſinnung dieſe beiden unholden Geſchwiſter
führen heutzutage ein wohliges Daſein häufen Bente auf
Beute Erfolg auf Erfolg Von jeher ſeitdem es Macht und

errſchaft giebt ſchmarotzen ſie und ſo lange auf dieſer
Erde Menſchen wohnen werden ſie bald dreiſter und kühner
bald leiſer und vorſichtiger ihr niedriges und verderbliches aber
einbringliches Treiben führen Doch die Pflicht gebietet

demjenigen welchem das Wohl der Menſchheit das
Wohl ſeiner Nation vor allem am Herzen liegt welcher Lüge
und Heuchelei mehr haßt als alle Laſter worin doch immer
noch die Wahrheit der Naturkraft zu erkennen iſt die Pflicht
gebietet Streberthum und Kriecherei zu brandmarken ihnen
die trügeriſche Larve vom Geſicht zu reißen

In ſtolzem Glanze in gewaltiger Kraft ſteht unſer Kaiſer
thum ſteht unſer Reich getragen und geſtützt von dem glor
reichen Hohenzollernfürſten von dem unſterblichen Genius eines
Bismarck eines Molke fußend auf dem Willen der Nation
welche für Deutſchlands Einigung und Ungbhängigkeit mit
einem Heldenmuth der in den S Zeiten leuchten wird
geſtritten hat Die deutſche Armee iſt die waffengewaltigſte
der Erde von bewährten en und einem ebenſo pflicht
treuen als ſchneidigen Offiziercorps geführt welches eine große
Zahl hervörragend begabter ihre ganze Kraft für die hohe

Sache h Berufes einſetzender Männer umſchließt
Gewiſſenhaſtigkeit Ehre und unabhängiger Sinn n im
Beamtkenthum des Reiches und daraus ragt eine Schaar von
Männern emipor welche in ihrer Charakterſtärke und ihrem

Schwurgericht Plauen zum Tode verurtheilte Dienſtknecht n
enannt Turraniſch aus Neuenſorge in Baiern mittels der
nillotine durch den ſächſiſchen Landesſcharfrichter Brand aus

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

da n erich tet Der Verbrecher hatte ſ 3 ſeine Ge r r reliebte die ienſtmagb Pauline Schmutzler in Leubnitz bei Werdair K interh de e e
in Dienſten auf freiem Felde ermordet Kalbe Zic I 424 Mai 3 25 Wai 25 58

do nterp 3 92 77Vermiſchtes Weißenfels OberpegetDie Königin von Spanien hat es gewagt eine aisleeen e 7 e d
Aenderung in der Hofetikette einzuführen über die jetzt in Madrid do Unterpegel 82 1358 24
viel geſprochen wird Am Montag den 16 Mai begaben ſich die Artern Brückenpegel 11 26 es 002
Miniſter nach Aranjuez wo die Königin gegenwärtig reſidirt Moldau Jſer Eger ElbeBeim Eingang in den Park begegneten die Miniſter der Königin 10414 24 Mai 10 04und ihrer Schwägerin Prinzeſſin Jſabella Die Königin ſaß in Preis in i Vai Ais o
einer Viktoria die ſie ſelbſt lenkte die Prinzeſſin in einem vier Sagbnaglan 7 7 öss fo u
Kopnigen Break Maria Chriſtine ließ den Konſeilspräſidenten Vaun 10141 45 1441 28017agaſta in ihren Wagen ſteigen während ſeine Kollegen in der ordgei 170 60 40 62 02
Equipage der Prinzeſſin Platz nahmen Auf dieſe Weiſe kehrte Brandes e u 43man in den Palaſt zurück wo Miniſterrath gehalten wurde nach e 55135 n uügfe Du o
welchem die Königin die Mitglieder der Regierung zum Mahl Auſtern e P 297186 m o r
behielt Als der Kaffee eingenommen wurde ließ die Königin Dresden n 40 65 i o 27Cigarren bringen und befahl der Dienerſchaft ſie den Miniſtern Torgau 24 Mai 13 00 25 Mai 43 322 32
anzutragen Dieſe zögerten einen Augenblick zu rauchen aber Wittenberg 173 64 172 7auf das Andringen der Königin wurden die CEigärren angezündet Roßlau r e
und man rauchte vor Jhrer Majeſtät So etwas hatte man u h uin Madrid noch nie geſehen üugernde 1425 614 olZum hamburger Dammeinſturz meldet man vom Wittenberge 13 70 e 1224 d noch Hamburg rüſtet ſich dem auch Kiel am Abend des Döniitz Peg a h3 Juni zurückkehrenden Reichstagspräſidium preußiſchen Mini Lauenburg e 258 h
ſterium und anderen Feſtgäſten während ihres eintägigen Aufent
haltes in der alten Hanſeſtadt eine würdige Aufnahme zu bereiten
Die Hauptnummer des Programms wird die Beſichtigung der
faſt vollendeten und nun theilweiſe wieder zerſtörten Zollanſchluß
bauten bilden Bei heftigem Weſtwind iſt nämlich Dienstag
morgen auf dem linken Elbufer ein Dammbruch erfolgt der

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtzombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 26 Mai Priv Telegr der SgaleZtg Der

einen bis jetzt noch ganz unüberſehbaren Schaden mit ſich gebracht Kronprinz iſt dem geſtrigen Feſtmahl zu Ehren des Groß

hat Der Damm hatte den noch in Bau begriffenen künftigen
Segelſchiffhafen zu ſchützen welcher eine Ausdehnung von etwa
1,350,000 qm hat und der nun gänzlich voll Waſſer gelaufen iſt
Auch die anliegende Wilhelmsburger Chauſſee iſt überſchwemmt
Die übrigen Dammarbeiten haben ebenfalls gelitten und bei fort
dauernd ungünſtiger Witterung ſind wohl noch weitere Brüche zu
erwarten Das wird die ohnedies enorm koſtſpieligen Hafenbauten
erheblich vertheuern Glücklicherweiſe ſind keine Menſchen bei
dem Unglück zuſchaden gekommen

IPulver Recept Ein Mitarbeiter der Tägl Rund
ſchau giebt den hereingefallenen Melinit Enthuſiaſten in
Frankreich folgendes PulverRezept aus der Kriegsfeuerwerkerei
Kaiſer Karls welches jedenfalls den Vorzug ehrwürdigen
Alters beſitzt Das Rezept lautet Man nehme einen Wurmb
und einen Mollich brennige ſelbige und zerreibe ſie auf einer
Reibetafel zu Pülver Man thu dieſes Pülver mit ordentlichem
Pülver mengen und ſo man damit ſcheußet thut es jämmerlich
knallen daß männiglich erſchrücket

Perſonalnachrichten Jn Frankfurt a M ſtarb am
Dienstag der Präſident der dortigen königl Eiſenbahndirektion
Heinrich Emil Hendel Er war 1814 in St Goarshauſen
geboren fungirte 1854 55 als naſſauiſcher Bevollmächtigter beim
päpſtlichen Stuhle wurde 1864 Eiſenbahndirektor in Wiesbaden
und als ſolcher 1866 von Preußen übernommen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Schwerin 25 Mai Die Generalverſammlung der Mecklenburgiſchen

Friedrich Franz Bahn genehmigte alle Anträge des Verwaltungsraths
mit dem Zuſatzantrage Freyſtadt s daß bei Verhandlungen über die Neubauten
nach Thunlichteit auf Abminderung der Laſten der Anuität hinzuwirken ſei Die
ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths wurden wieder der Reichs
tagsabgevrdnete Büſing und der Regierungsrath v Kühlewein neugewählt

Hallefche Getreide und Produkten Börſe
Halle 26 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1050 Kilogr netto Weizen mehr gefragt 170 176 Land
weizen bis 180 M Roggen ruhiger 127 131 M Gerſte
flan Preiſe nominell unverändert Futtergerſte 117 bis
130 Landgerſte 140 bis 150 Chevaliergerſte 155
bis 166 M Hafer ruhiger 118 bis 122 M Mais

M Raps ohne Angebot Rübſen M ErbſenPreiſe nominell Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Notiz Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto 37,00 38,00 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels per 100 Kilo netto Linſen 2030 M
Bohnen 153,50 bis 14,50 M Kleeſaaten ohne Notitz
Esparſette M Mohnſamen ohne Angebot Futter
artikel Futtermehl 13514 Roggenkleie 9,25
Weizenſchalen 8,50 Weizengrieskleie 8,50 Malz
keime helle 9,50 10,50 dunkle 8,50 9,00 Oelkuchen
12,25 Malz 27,00 28,00 Rüböl 43,50 Solaröl
0,825/309 I1 11,50 Spiritus 10,000 Liter Proz niedriger
Kartoffel 43,75 Rüben

Halle 26 Mai Strohpreiſe
I Qual 4 M pro Ctr Auswärtiges nach Qualität 3 bis
4 M Kleehen 00 bis 50 M Lang Roggenſtroh 22 00
bis 24 00 M pro Schock zu 600 K Maſchinen Roggenſtroh
18 00 bis 20 00 M Weizenſtroh 15 00 bis 18 00 M Futter

Wieſenheu hieſiges

ſtroh 18 00 M

ins Große gehenden Wirken dem Stande zum Vorbild und zu
leuchtender Zierde dienen In der Wiſſenſchaft in der Kunſt
und Literatur unſerer Tage glänzen Namen die jeder Ge
bildete mit Liebe und Verehrung nennt Jm Reiche der Technik
in der Welt des Handels und der Jnduſtrie herrſchen geſunde
Thätigkeit und friſches allen Hinderniſſen und Schwierigkeiten
trotzendes Vorwärtsſchreiten und wirken Perſönlichkeiten
deren bewundernswerthe Energie Arbeits und Unternehmungs
luſt Gediegenes und Großartiges die Menſchheit Förderndes
ins Leben riefen

Die Grundmauern unſeres Reiches des deutſchen Staates
die Säulen des weitverzweigten öffentlichen Lebens ſind

gottlob noch von unzerſetzter Kraft ſo feſt und ſtark wie die
Grundgeſinnung unſeres Volkes geſund und tüchtig iſt
Aber an ihnen empor rankt ſich voll üppigen Wachsthums
jene Giftpflanze des Streberthums und des Servilismus

Goethe ſagte einmal zu Eckermann Das Unglück iſt im
Staat daß niemand leben und genießen ſondern jeder
regieren und in der Kunſt daß niemand ſich des Hervor
gebrachten freuen ſondern jeder ſeinerſeits ſelbſt wieder pro
duziren will Es iſt ferner kein Ernſt da der ins
Gän ze geht kein Sinn dem Ganzen etwas zuliebe zu thun
ſondern man trachtet nur wie man ſein eigenes Selbſt be
merklich mache und es vor der Welt zu möglichſter Evidenz
bringe Dieſes falſche Beſtreben zeigt ſich überall und man
thut es den neueſten Virtuoſen nach die nicht ſowohl ſolche
Stücke zu ihrem Vortrage wählen woran die Zuhörer reinen
muſikaliſchen Genuß haben als vielmehr ſolche worin der
Spielende ſeine erlangte Fertigleit könne bewundern laſſen
Ueberall iſt es das Jndividuum das ſich herrlich zeigen
will und nirgends trifft man auf ein redliches Streben das
um der Sache willen ſein eigenes Selbſt zurückſetzte

Das ſind goldene Worte Dieſelben hören ſich an als ſeien
ſie von dem großen Menſchen vorahnend in Bezug auf heute
geſprochen werden Wer aber von der großen Maſſe des

e

augenblicklichen Geſchlechtes hört auf die erhabenen in manchen
Punkten ewig wahren Lehren eines Goethe Zu was auch

herzogs von Toskang ferngeblieben Geſtern abend fand wieder
ine ärztliche Berathüng über das Halsleiden des

Kronprinzen ſtatt
Berlin 25 Mai Die hier tagende Generalverſammlung

des Vereins derRübenzuckerinduſtrie des Deutſchen
Reichs
Reſolution

beſchloß mit Majorität nachſtehende
1 Wir halten das Jnkrafttreten der Aenderung des Geſetzes

vom 1 Juni 1886 vor dem 1 Auguſt 1888 für unmöglich
weil ſie die Jnduſtrie und Landwirthſchaft welche aufgrund
der beſtehenden Geſetzgebung ihre Einrichtung für die nächſte
Campagne getroffen hat unvorbereitet treffen und in ganz un
erwarteter Weiſe ſchädigen würde

2 Wir halten die außerordentlich hohe Zuckerausbeute
welche in den beiden letzten Jahren aus den Rüben erzielt
worden iſt weniger für einen Erfolg der landwirthſchaftlichen
und techniſchen Vervollkommnung als vielmehr für das Er
ebniß außergewöhnlich günſtiger Witterungsverhältniſſe derenWiederholung ſeltener zu erwarten iſt als ein empfindlicher

Rückſchlag in dem Zuckergehalte der Rüben
3 Wir halten das in der Vorlage der Reichsregierung für

die Bemeſſung der Ausfuhrvergütung angenommene Ausbeute
Verhältniß von 1 zu 10 für das äußerſte was der deutſchen
Zuckerinduſtrie vhne große Schädigung derſelben zugemuthet

werden kann e n4 Wir halten eine reine Konſumſteuer für nicht ſo ſchädigend
für die deutſche Zuckerinduſtrie wie die Bemeſſung der Aus
ſuhrvexgütung nach einem noch ungünſtigeren Verhältniſſe als
1 zu 10

5 Wir befürworten vom prinzipiellen Standpunkte aus
keineswegs die Bewilligung von Exportprämien auf Zucker ſind
aber überzeugt daß die deutſche Zuckerausfuhr und mit ihr
das Gedeihen der deutſchen Zuckerinduſtrie und der von ihr ab
hängigen landwirthſchaftlichen Jntereſſen ohne Unterſtützung
des Reiches durch die hohen Ausfuhrprämien anderer Staaten
auf das äußerſte gefährdet iſt

Paris 26 Mai Priv Telegr d SaaleZtg Jn der

großer

großen Oper bräch geſtern abend gegen 29 Uhr
auf der Bühne während der Aufführung der
Oper
trat
Thätigkeit und konnte den Brand auch bewältigen
doch ſind trotzdem Menſchenverluſte zu verzeichnen
Die Zahl der ums Leben gekommenen Perſonen

Mignon
ſofort mit

Feuer gus Die Feuerwehr
mehreren Dampſfpumpen in

wird verſchieden mit 8 bis 20 angegeben es
ſind nur Bühnenmitglieder Dieſelben wurden
meiſtens erdrückt oder beim Herunterſpringen
getödtet Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch
nichts ſicheres bekannt

Brüſſel 26 Mai Priv Telegr der SaaleZtg Die
Streikbewegung iſt im Bezirk von Lüttich und
Charleroi im Wachſen begriffen ſie pflanzte ſich auf das
linke Maasufer fort

ſie befolgen Das bringt ja höchſtens inneren Gewinn zu
äußeren Erfolgen aber iſt es wenig nütze Gerade darum
aber thut es doppelt noth daß die Edeldenkenden daran
erinnert werden wie einer der univerſellſten Geiſter unſeres
Volkes der unſterbliche Fürſt der deutſchen Dichtung der große
Menſchenkenner Goethe über das niedrige Heer der Streber
denkt Denn mancher wird dadurch vielleicht aus der Gleich
giltigkeit zur Mißachtung aufgerüttelt Jn jenem Urtheil
Goethes liegt eine ſolche Fülle dauernder Wahrheit daß
daſſelbe für das geſammte Streberthum gilt wo immer es
lüſtern dahinkriecht ſei s im geſellſchaftlichen ſei s im öffent
lichen Leben an den Höfen in der Armee im Staatsdienſte
in den Parlamenten in den Künſten und Wiſſenſchaften oder
in Handel und Jnduſtrie Und in ſolchem Sinne ſei noch das
folgende Wort des das Göttliche im Menſchen mächtig be
kundenden Geiſtesheroen hierhergeſetzt

Jch hätte die Erbärmlichkeit der Menſchen und wie wenig
es ihnen um wahrhaft große Zwecke zu thun iſt nie ſo kennen
gelernt wenn ich mich nicht durch meine natürwiſſenſchaftlichen
Beſtrebungen an ihnen verſucht hätte Da aber ſah ich daß
den meiſten die Wiſſenſchaft nur etwas iſt inſofern ſie davon
leben und daß ſie ſogar den Jrrthum vergöttern wenn ſie
davon ihre Exiſtenz haben Und in der ſchönen Literatur
iſt es nicht beſſer Auch dort ſind große Zwecke und echter
Sinn für das Wahre und Tüchtige und deſſen Verbreitung
ſehr ſeltene Erſcheinungen Einer hegt und trägt den andern
weil er von ihm wieder gehegt und getragen wird und das
wahrhaft Große iſt ihm widerwärtig und ſie möchten es gern
aus der Welt ſchaffen datnit ſie ſelber nur etwas zu bedeuten
haben So iſt die Maſſe und einzelne Hervorragende ſind
nicht viel beſſer Ein Mann wie Leſſing thäte uns noth
Denn wodurch iſt dieſer ſo groß gls durch ſeinen Charakter
durch ſein Feſthalten
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Srohisücke Sicke und Planen Pferdedecken und Schlafdecken empfiehlt Albin Barth große Ulrichſtraße 36

Zächharmonika
in über 100 verſchiedenen Sorten die
neueſten Bauarten mit vorzüglichem
Ton Trompeten Terz und Oktav
Stimmung u tourig prachtvollausgeſtattet in größter Auswahl am
Lager und liefert zu Fabrikpreiſen

Gustav Uhlig
Harmonikafabrik

Halle a/S untere Leipzigerſtr
NB Alte Harmonikas werden bei

Kauf mit angenommen und Reparaturen
prompt ſchnell und billigſt a geſt

Schönen Kochofen und 2 eiſerne
Heizöfen verkauft billi

S Hehuhfabrike mit Hampfbetrieh e

z G vonv Cotthard Enke in Groitzsch j S
Aus meinem reichhaltigen Lager erlaube ich mir beſonders aufmerkſam zu machen auf

und angenehm weichen Lederſorten 12 Lederſorten ſehr ſolid gearbeitet 62 11 M

und mit Gummizug 2 7 Mk mit Gummizug 7 10 h MkBallschuhe in großer Auswahl 6 Mk Knabenstuipenstiere 6 Mk
Mädehen und Knaben Knopf und Zugstieſel 6 Mk

Kinderſtiefel und Schuhe in allen Preislagen
r Sämmtliche Schuhwaaren sind von der Fabrik aus unter den Sohlen mit FabrikK

preisen ausgezeichnetBeſtellungen nach Maafßz ſowie Reparaturen auch an Schuhzeug welches nicht aus meiner
Fabrik herrührt werden mit der größten Sorgfalt ausgeführt

Herren Sohlen und Absätze 2 50 k Damen Sohlen und Absätze 1 50 M

4

Jer treter Hermann n chuhmachermstr

Damenzug und Knopfstierel aus verſch Pekrakti chenſerrenzug und Schaftstieſfel aus erbaften
Damen Promenadensechuhe z San Knöpfen Herren Promenadenschnuhe zum Schnüren und

Pra Richolt
Nur eigene Fabrikate

in ſtreng reeller ſolider
Ausführung

S

S

e

Jricot ſaiſen
Iricot hleidehen

ſind wieder in den bekannt guten Qualitäten von prima dreifachem
Kammgarn eingetroffen und empfehle ich dieſelben

S zu ſehr billigen Preiſen
S Gukßitzende Oorser in allen Preislagen

e 13e Straßee

e e eS c S h e S
Brautschleier

in reichhaltiger Auswahl
empfehlen zu billigsten Preisen

A Huth Co

S

59

S
e

Von einfachſten bis hoch
eleganteſten Genres

Sonneulchirme
von 1 in Seide v 2 an

Veu heiten
in carrirt und geſtreift
jeder Farbenſtellung

Nur

nd
LangenbogenZum angenvo am erſten

Pfingſtfeiertag Anfang 6 Uhr
ladet hiermit freudl ein H Bessler

h

Wir empfehlen unsere grossartige
Einsätze auf bestem Madapolam in vorzüglicher Ausführung

zu billigsten Fabrikpreisen

A Eeecth G Co
Stickerei Manufactur

Küclereien auf Madapola

bieten vollkommen Ersatz für Handstickevrei
und sind wesentlich billiger als dieselben

Gustav Plochert

Gr Klausſtraße 41
am Markt

n Sortimente Festons und

Halle aSſS Gr

Hamet
in allen Farben und

zu billigſten F

Perdinand IHäder

Jch empfehle mein ſeht vergröfert vergrößertes reichhaltiges Lager

scheuhe
Strümpfe und Tängen

aus 8ſachem Don 6facher Eſtremadura und in nur
waſchechten Farben

Corsetts
in allen Weiten welc e ſämmtlich aus guten dauerhaften

Stoffen gearbeitet ſind

42 Herren ein

Möſt bei Stumsdorf
Es ladet zum Sonntag den 1 Feier

tag zu humoriſtiſchen und muſikal
Vorträgen ausgef von 4 Damen u

B Kunert

Wrie deburg
Zum 2 und 3 Feiertag ladel

zum Vall und Coucert ausgeführt
von der geſammten Löbejüner Berg
kapelle ergebenſt ein Max Hennig

Bahnhofsreſtanrant

Grröberrs
Zu Pfingſten

Montag deu 2 Feiertag
B

wozu freundl einladet P Hoſfinanm

Hohenthurm
Den zweiten Pfingſtfeiertag

wozu freundlichſt einall ladet W Weber
Nenukirchen

S Zum Pngsttanzden 2 Feiſerkag ſowie Kleinpfingſten

ladet freundlichſt ein C Sohat

PlössnitzMiwoch on in
Abschieds Werstellung
Krystall Palast Leipzigins WTäglich grosse Vorstellung 7 Uhr Abends

Sr Steinſtraße 64

beſten Qualitäten

i Känstlerinnen in ihren hervorragendsten Leistungen
e vorzüglichst dressirten Schul und Preihbeitspferde

Pantomimen mit Ballet von 30 Damen
Jeden Sonntag 2 grosse Extra Vorstellungen

um 4 und 7 Uhr

ERoIiSsd o Nauendorf
Den 1 xyfingſtfeiertag ladet zum

Garten Concert bei nnalinſtiger r Zum Schwein Auskegeln
den 1 FeiertagWitterung im Saale gegeben vo20 Mann ſtarken Lapelle des Herrn zum Tanzver nügen

den 2 Feiertag und Kleinpfingſten
Rauwald freundlichſt ein

ladet ergebenſt ein
Entree 260 2 Anfang 3 Uhr

Gaſtwirth F Franke

abrikpreiſen

Zum 2 Pfingſtfeiertag

wozu freundlichſt einladet

Reuh
Drescher

Gröbers
Braſchwitz

Den 2 Pfingſtfeiertrag ladet zum

Die biſt ge Jugend bickſiet den
ſowie Kleinpfingſten 2 Pfingſtfeiertag ein Ritterſpiel ge

nannt König Argent aufzuführen undu Z ladet dazu rennt ein Tanzvergnügen freue ein
VFranke Kommando Lundes

Druck und Verlag von Otto HendelHalle

mit stets wechseindem Programm unter Mitwirkung aller ersten Künstler und

Reiten und Vorführung der
Grossartige Ausstattunge

Komische Intermezzos von 14 CIowns

Den 1 Pfingſtfeiertag Gesang
Concert mitkomiſchen Vorträgen
ausgef vom e Liederkreisaus Halle Anf 8 HeyerTentsohenthal

Am 1 Pfingftfeiertag Gesangs
Concert und humoriſtiſche Vor
träge gegeben vom Eisleber Männer
Quartett wozu freundlichſt einladet

Wwe Gröhbel

Gaſthof z Ausſpann
Lebenedorf

Zu dem am Pfingſten im Sommer
ſaale hier ſtattfindenden Balle laden
freundlichſt ein Die jungen Leute

ca

eTodesAnz
Montag den 23 Mal bends 10 Uhrentſchlief ſanſt unſer guter Gatte Vater

Schwieger und Großvater der Guts
beſitzer Gottlieb Kohlmanun im Alter
von 64 Jahren was wir Verwandten
und Bekannten an a 9

Zwochau M utzſ ülepa
ſchütz u HaynaDie trauernden Dinierbleberer

ür den Inſeratentheil verantwortlis Weg König in Halle 6
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

G

r

e
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